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Service, Tipps
undTermine  4

Serie: Inselspitznamen (27)  5

Meisterinnen in der Regionsliga

Die Norderneyer Handballerinnen der D- und B-Jugend

haben die Meisterschaft klar gemacht.  2

Geschäftsstelle Norderney
s 0 49 32/99 19 68-0
Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney
Geöffnet: Mo. - Fr.: 9 - 16.30 Uhr

Kundenservice/Anzeigen s 99 19 68-0
Redaktion s 99 19 68-1
Fax s 99 19 68-5
E-Mail norderney@skn.info

Hochwasser (ohne Gewähr)

Fr. 25. Mai: 21.10 Uhr 08.50 Uhr
Sa. 26. Mai: 22.14 Uhr 09.57 Uhr
So. 27. Mai: 23.11 Uhr 10.55 Uhr

Mo. 28. Mai: ––.–– Uhr 11.45 Uhr
Di. 29. Mai: 00.01 Uhr 12.27 Uhr
Mi. 30. Mai: 00.43 Uhr 13.01 Uhr
Do. 31. Mai: 01.19 Uhr 13.31 Uhr
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HEUTE:
Datenschutzregelung
Dehoga-Vorsitzender
warnt vor den Folgen.

Den neuesten

online immer dabei haben

Nächstes Wochenende
wird‘s bunt. Ich habe
schon
meine alten
Farben aus
dem Keller
geschlört.

ENNOS INSEL-GELÄSTER
MORGEN:

Anzeige

Zum Jubiläum der Nor-
derneyer Harm-Kirsch-
ner-Orgel sind eine CD
und ein Kirchenführer
erschienen.

Mit einem großen Fest-
gottesdienst wurde die
Harm-Kirschner-Orgel am
23. Mai 2008 in der evan-
gelischen Inselkirche ein-
geweiht. Mit einem großen
Konzert genau zehn Jahre
später wurde am Mittwoch
das kleine Jubiläum einge-
läutet, das an diesem Sonn-
abend mit einem festlichen
Konzert fortgesetzt wird.
Vor zehn Jahren hatten

viele Unterstützer, die Lan-
deskirche und zahlreiche
Spender den Neubau er-
möglicht, der notwendig
wurde, weil die alte Orgel
buchstäblich aus dem Leim
ging. Ein Orgelbauer wurde
gesucht, der ein Instrument
bauen konnte, das sowohl
die Musik der Romantik als
auch des Barock wiederge-
ben kann.Zudemmusste die
Orgel robust sein und dem
Inselklima trotzen können.
Die ostfriesische Orgel-
baufirma Harm Kirschner

wurde ausgewählt und die
Orgel hat sich in zehn Jah-
ren bewährt. Sie kann sehr
leise klingen, aber auch
sehr gut mit einem großen
Orchester musizieren.
„Die Kirchenmusik auf

NorderneymöchtemitHilfe
derMusik dieMenschen für
den Glauben begeistern, die
Kommunikation in allen ih-
ren Formen fördern und die
Kraft und Freude,dieMusik
beinhaltet, den Menschen
nahebringen und sie damit
anstecken“, schreibt Kreis-
kantor Marc Waskowiak.
Zum Jubiläum sind außer-
dem ein Kirchenführer von
Christoph Lücke und die
neue CD „Wunschchoral“
erschienen, die 2017 un-
ter Beteiligung vieler Nor-
derneyer und Gäste mit den
Lieblingschorälen der ver-
gangenen Jahre aufgenom-
men wurde. Beides wurde in
einem Empfang am Mitt-
woch vorgestellt, bevor der
Organist Rudolf Innig –
wie vor zehn Jahren – ein
spektakuläres Orgelkonzert
in der Inselkirche spielte.
Innig war Ausbilder von
Waskowiak.

Ein besonderes Konzert
für Bläser, Chor und Or-
gel wird morgen Abend in
der evangelischen Inselkir-
che geboten: Unter Leitung
von Waskowiak musizieren
der Städtische Musikver-
ein Gladbeck mit Zdenko

Sojci,dieKantorei der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Norderney und das Blä-
serensemble Friesenblech
sowie Rudolf Innig (Or-
gel). Zu hören sind Werke
von John Rutter, Alexandre
Guilmant und Léon Boëll-

mann. Außerdem wird das
sehr anspruchsvolle „Lau-
des Organi“ von Zoltán
Kodály aufgeführt. Der
Eintritt für das Konzert
ist frei. Gesammelt wird
für die kirchenmusikalische
Arbeit. VEL

Festkonzert zumZehnjährigen
Bläser, Chöre und ein Organist sind am Sonnabend in der Inselkirche zu hören

Ein Blick von oben auf die Orgelpfeifen zeigt das komplizierte Innenleben der Orgel. PRIVATFOTO

Insel gegen
Schalke

Seit November ist Jürgen
Hildebrand mit Organisie-
ren beschäftigt, jetzt steht
es fest: Eine Traditions-
mannschaft von Schalke
04 tritt am Sonnabend,
21. Juli, auf dem Sport-
platz an der Mühle gegen
die Norderneyer Allstars in
einem Freundschaftsspiel
an. Hildebrand organisiert
die Veranstaltung zusam-
men mit den „Norderneyer
Knappen“, dem Fanclub
des FC Schalke 04. Das
Clublokal ist das „Nor-
derney Treff“.Während die
Schalker mit sechs Natio-
nalspielern antreten, brin-
gen die Allstars ehemalige
Bundesligaspieler mit auf
den Platz. Das Spiel be-
ginnt um 16 Uhr. Der Ein-
tritt kostet fünf Euro. VEL
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24 Norderneyer Jungen und Mädchen und
Betreuer sind am Pfingstwochenende zur
Deutschen Schüler- und Jugendmeisterschaft
im Skat nach Gadow gereist. Nun präsen-
tierten die Schüler den vielen Unterstützern
und Sponsoren ihre Pokale und Medaillen.
Erfolgreichster war Dawid Bajcar (kl. Foto
mit Vater Dariusz Bajcar), der Schüler-Vi-
zemeister und Ranglistenerster wurde. Mit

dem Team „Wattenmeer“ erreichten die
Schüler einen dritten Mannschaftsplatz. Die
17-jährige Salome Krocker, Christoph De-
ppe, Heike Weber und Arnim Zieske beglei-
teten die Sieben- bis 17-Jährigen und waren
„positiv überrascht“ über den Zusammenhalt
der Gruppe. Deppe (rechts) sprach „ein großes
Kompliment an die Norderneyer Jugend“
aus. FOTOS: LEIDIG

Poststraße 5 | 26548 Norderney
Tel. 04932 / 3128 | Fax 04932 / 927942

www.norderney-immobilien.com

Norderney-
Immobilien

Jann Ennen

Schaffen Sie sich Ihr eigenes
Urlaubsparadies auf der Insel!

Poststraße 5 | 26548 Norderney
Tel. 04932 / 3128 | Fax 04932 / 927942

www.norderney-immobilien.com

Schaffen Sie sich Ihr eigenes
Urlaubsparadies auf der Insel!

Neues in unserem Angebot:

1-Raum-Wohnung
mit Seeblick
Schwimmbad und Sauna im Haus

Kaufpreis: € 595.000,00
Courtage 5,95 % inkl. Mwst. vom Kaufpreis,
im Erfolgsfall vom Käufer zu zahlen

Kontaktieren Sie uns gerne!
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Beilagen
Eine Teilauflage enthält Prospekte der
Firmen Inselmarkt Kruse, Edeka Norderney,
Bening, Penny, Rossmann und Netto.
Wir bitten um Beachtung.
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He liebe Kinder!

Wisst ihr was Beifang
ist? Als Beifang werden
Fische und Meeressäuger-
tiere bezeichnet, die unbe-
absichtigt in Netzen oder
anderen Massenfanggerä-
ten der Fischer landen.
Also Tiere, die nicht die
eigentliche Zielart sind.
Beifangopfer können Mee-
ressäuger,Seevögel,Schild-
kröten,Haie und eine Viel-
zahl anderer Arten sein.
Die genauen Zahlen sind
unbekannt, allerdings kann
man von mehreren Millio-
nen Tonnen ausgehen. So
eine große Zahl kann ich
mir nicht vorstellen.Wuss-
test du, dass der Beifang
danach meistens sterbend
oder schon tot von den
Fischern wieder zurück ins
Meer geworfen wird?
Viele Umweltorganisati-

onen sind ständig auf der
Suche nach neuen Erfin-
dungen, die gegen den
Beifangtod etwas aus-
richten können. Seit
2004 gibt es sogar
einen Wettbe-
werb, für
d e n

schon meh-
rere Er-
f i ndungen
entwicke l t
w u r d e n ,
die mittler-
weile in der

Fischerei eingesetzt wer-
den. Um den Beifang von
Schildkröten zu vermei-
den, werden zum Beispiel
Rundhaken eingesetzt, die
die Schildkröten nur noch
leicht verletzen und die es
den Fischern erleichtern,
diese Tiere zu befreien. Es
gibt Netze mit akustischen
Signalen, die Meeressäu-
ger wie Wale und Delfine
fernhalten sollen. Ähnlich
nützlich sind passive Re-
flektoren, die Ortungslaute
reflektieren und verstärken.
Die Wale und Delfine
bekommen so den Ein-
druck, sich einem großen
Objekt zu nähern und ma-
chen einen Umweg um das

Netz. Rochen
und Haie sind
sensibel für
m a g n e t i s c h e

Felder, weshalb
an den Haken einer

Langleine oder an Net-
zenMagnete befestigt wer-
den. Die Tiere nehmen die
magnetischen Felder wahr
und werden abgeschreckt.
Damit Seevögel nicht

als Beifang enden, kann

man an den Langleinen
Gewichte befestigen, wel-
che die Köder schneller
in die Tiefe sinken lassen
und die dann für die Vö-
gel nicht mehr erreichbar
sind. Auch farbige Bänder
an den Netztauen können
die Albatrosse und andere
Seevögel auf Abstand hal-
ten.
Durch diese unter-

schiedlichen Maßnah-
men kann der Beifang
insgesamt bereits deutlich
verringert werden. Mitt-
lerweile gibt es viele ver-
schiedene Netze, die mit
Klappen, Notausgängen
oder Fluchtschleusen aus-
gestattet sind. Dabei ist es

sinnvoll, das Fluchtverhal-
ten der Fische zu nutzen.
Während manche Arten
in Gefahrensituationen
nach oben schwimmen,
versuchen andere Fische,
nach unten zu entkom-
men.
Wenn das Netz also pas-

send für die Zielart aus-
gesucht wird, kann der
Beifang entweichen und
die gewünschte Art bleibt
im Netz zurück. Also echt
schlaue Tricks, um den
Beifang zu verringern. Und
das ist ja nicht nur für die
Tiere super, sondern auch
die Fischer sparen so Zeit.
Bis nächste Woche, euer
Kornrad!

l Wer mehr über den
Nationalpark und dasWat-
tenmeer sowie über Na-
turphänomene oder die
Tier- und Pflanzenwelt er-
fahren möchte, sollte sich
direkt zu den WattWelten
am Hafen begeben. Im
Besucherzentrum ist alles
anschaulich erklärt, und
die Fachleute dort kön-
nen euch viele weitere
Fragen beantworten. Auch
das Maskottchen Kornrad
Kornweihe trefft ihr in dem
Besucherzentrum wieder.
Kornrad Kornweihe hat
übrigens schon die Frage
für kommende Woche für
euch parat, wie ihr in der
Sprechblase seht.

Erfindungen schützen Tiere
Fürwissbegierige Kinder:Mit KornradKornweihedurchdenNationalpark –Heute: Beifang

Die Fischer auf den Krabbenkuttern – wie hier vor Norderney – haben auch immer wieder Beifang
unter dem Fanggut. ARCHIVFOTO

Was sollte
nicht im Meer
schwimmen?

Norderney aus der Luft

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere
Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/86969-10 be-
stellen. In unserer Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2,
auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre
Bestellung auch gern persönlich entgegen.

Ein Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro,
im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format
30 x 45 cm für 25,80 Euro und im Format 40 x 60 cm für
32,80 Euro zu haben. Auch größere Formate bis zu Son-
dergrößen auf Leinwand sind möglich.

FOTO: STROMANN / STAND: MAI 2017Die Bestellnummer lautet: Norderney Kurier 922

Auflösung:
Die richtige Lösung der vergangenenWoche lautet:
Jann-Berghaus-Straße/Ecke Schmiedestraße.
Der Gewinner ist Thorsten Rass von Norderney.
Mit dieserWoche endet das Luftbilder-Rätsel im Norderney Kurier.

Bestellnummer: 921

Der norwegische Maler
Edvard Munch steht im
Mittelpunkt eines Vortrages
von Kurpastor Manfred
Kahl heute ab 20 Uhr im
Prof.-Menger-Saal im Ba-
dehaus am Kurplatz. Der
Maler vermittelt in seinen
Bildern einen Einblick in
die Tiefe der menschlichen

Seele mit all ihren Leiden,
Ängsten und Freuden des
Lebens, heißt es in der
Ankündigung. Er verbinde
Mensch, Landschaft und
Leben miteinander, sein
Werk gehe tief unter die
Haut. Munch gilt als Be-
gründer des Expressionis-
mus. Der Eintritt ist frei.

Einblick in Tiefe der Seele
Vortrag über EdvardMunch

Gerüste
abgebaut
Klettergarten

Der Klettergarten auf
dem ehemaligen Frei-
badgelände am West-
strand ist Geschichte.
In der vergangenen Wo-
che wurden die Kletter-
gerüste und Pfähle ab-
gebaut. Wie Hans-Em-
mius Rass, Prokurist des
Staatsbads, sagte, seien da-
für Industriekletterer aus
Hamburg gekommen und
hätten die Mitarbeiter des
Staatsbads unterstützt.
Wie es dort weitergeht,

ist noch unklar. Die Po-
litik befasst sich mit der
Zukunft des gesamten
Geländes. Dort steht au-
ßerdem das Gebäude, in
dem das Bademusem und
die Frühförderungsgruppe
Kükennest sowie das Kin-
derspielhaus Kleine Robbe
untergebracht sind.
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Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

 Sonnabend
19. Mai Besucherströme schwappen auf die Insel

V Publikum ist insgesamt friedlich

Dienstag
22. Mai Pfingstbaum auf dem Kurplatz aufgestellt

T Eventuell steht der Baum 2019 vor dem Teehuus

Mittwoch
23. Mai Feiern zum zehnten Orgel-Geburtstag

K Zwei Konzerte zu Ehren der Harm-Kirschner-Orgel

Donnerstag
24. Mai Wolfsbarsch ist in diesem Jahr geschützt

N Auf Norderney darf der Fisch nicht mehr gefangen werden

Sethmag bisher keineMänner
Seth ist ein junger, sehr zurückhaltender Rüde. Von Männern
hält er sich bisher fern.Wenn sein neues Frauchen ihm beibringt,
dass auch Männer nett sein können, wird sich das geben. Lange
Spaziergänge liebt er und an der Leine läuft er auch schon gut,
wenn er sich sicher fühlt. Seth kuschelt gern und freut sich dar-
auf, neue Dinge kennenzulernen. Seth ist gechipt, geimpft und
kastriert. Der Besuch einer Hundeschule ist Pflicht.

Wenn Sie sich für Seth interessieren, melden Sie sich bitte beim
bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524 Hage,
Telefon: 04938/425. Das Telefon ist von Montag bis Freitag von 9
bis 12 Uhr und täglich von 14 bis 17 Uhr besetzt.

Öffnungszeiten: täglich von 14 bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung. Ausgenommen dienstags, mittwochs und an Feiertagen,
dann ist das Tierheim für Besucher geschlossen.
Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims unter
www.tierheim-hage.de und unterwww.norden.de.

aus demHager Tierheim · Telefon: 04938/425

Name: Seth
Rasse: Mischling
Alter: 1. Juli 2017
Geschlecht: männlich, kastriert

3. April
Kristina Stork undMikeWerner Gerhard
Peter Siegmann, Hochstraße 86, 47647
Kerken

Michaela Hoffmann geb. Mellmann und
Ulrich Christoph Requardt, Die
Drift 2 a, 31737 Rinteln

5. April
Manuela Langer geb. Bremmert und Joa-
chim Seele, PetershägerWeg 135, 32425
Minden

Beate Pauline Adick geb. Kieler,
Baumberger Hof 19, 48161Münster
und Jürgen Lindemann, Mergelkamp 36,
48341 Altenberge

6. April
Rita BernhardineWeikamp und Lud-
ger Schäpers, Blumenstraße 9a, 46399
Bocholt

ChristianWoehlecke, Yorckstraße 50,
44789 Bochum und Hajo Stoffers, Maxi-
milianstraße 35, 48147Münster

Barbara Lurz und Volker Bleeker-Kohl-
saat, Wennebosteler Kirchweg 40 a,
30900Wedemark

9. April
Annalena Reker, AmDarmer Bahndamm
24, 49809 Lingen (Ems) und Johannes
Kall, Settruper Straße 1, 49832 Freren

Petra Schücking und Tobias Balandis,
Alarichstraße 22, 44803 Bochum

10. April
Inga Feseker und Thomas Benninghoff,
Querstr. 25, 48465 Schüttorf

Heike Sabine Ulrike Klotz geb. Söchting
undMichael Dieter Waldecker, Augus-
tusstraße 3, 60439 Frankfurt amMain

12. April
Sonja Doberschütz, Herzog-Arenberg-Str.
47 b, 49716Meppen und Alexander Gott-
fried Schatzl, Wehler Dorfstr. 49, 41472
Neuss

14. April
Brinja Langmann und Tobias Vaerst, Bre-
delle 47 a, 58097 Hagen

17. April
ElfriedeMeierkoor und Christopher Eick,
Müllers Kamp 15 a, 26629 Großefehn

ChristianeMechthild Richter geb. Bruns
undWolfgang Reinhard Neumann, Ge-
schw.-Scholl-Str. 17, 49497Mettingen

19. April
Annkathrin Hußmann und Karl Josef
Brocks, Pollerweg 12, 49134, Wallenhorst

SigrunWaltraud Ganßert, Luisenstraße
36, 60316 Frankfurt amMain und Gerd
Willi GustavWießler, Luisenstraße 37,
60316 Frankfurt amMain

20. April
Peter Brolowski und Frank Jürgen Beau-
grand, Virchowstraße 17, 46047 Ober-
hausen

Katharina Kriegler und Sebastian
Schmidt, Feldstraße 1, 44581 Castrop-
Rauxel

23. April
Huyên Trang Trân und Daniel Michael
Johannesdotter, Zillestraße 72,
10585 Berlin

24. April
Ulrike Margarete Zimmer geb. Nöth und
Ulrich Günter Kupka, Kirschenweg 12,
71229 Leonberg

26. April
Christine Fröhlich und Florian Andre de
Boer Tannenstraße 15, 26548 Norderney

28. April
Ulrike Theresia Thalmann und Ludwig
Heinrich Dälken, Meyscheperstraße 6,
48431 Rheine

PetraMartinaWerner und Christof Marx,
Lupinenstraße 19, 41466 Neuss

Sarah Becker und Sven Thomas Jaeger,
Hetfeld 24, 45721 Haltern am See

30. April
Anja Ascher und Adrian Heidrich, Im See
3b, 31275 Lehrte

Andrea Sander und Udo Elsenbroich,
Berger Dorfstraße 84, 41189Mönchen-
gladbach

Eheschließungen und Lebenspartnerschaften im April 2018

Den Bund fürs Leben – auf der Insel geschlossen

B - U N D D - M Ä D C H E N S I N D M E I S T E R D E R R E G I O N S L I G A

Die weibliche Handball-B-Jugend des TuS
Norderney (links) hat kürzlich mit zwei
starken Spielen noch einmal ihre Stärke
gezeigt und ist laut Trainer hochverdient
Meister der Regionsliga 2017/2018 ge-
worden. Die Mädchen hätten sich „den ver-
dienten Lohn für viel Trainingsfleiß, großen
Teamgeist und viel Spaß am Handball“ er-
arbeitet, so Trainer Erik Fischer. Nach Ab-
schluss der Saison waren TuRa Marienhafe
mit dem TuS Norderney punktgleich an
der Tabellenspitze, sodass zwei Finalspiele
(Hin- und Rückspiel) die Entscheidung

zur Meisterschaft bringen mussten. Das
Hinspiel in heimischer Halle gewannen sie
in einem perfekten Spiel mit 20:7. Auch
im Rückspiel war Norderney die bessere
Mannschaft und gewann mit 18:14 gegen
Marienhafe.
Die weibliche Handball-D-Jugend (rechts)
wurde ebenfalls Meister der Regionsliga.
Die Mädchen hatten bereits in der E-Ju-
gend gute Ergebnisse gezeigt. In der Vor-
runde standen einige Niederlagen, aber auch
zwei Siege auf der Liste. Zum Start der
Rückrunde teilte die Handballregion Ems-

Jade die Teams der Vorrunde neu zu, sodass
die Insulanerinnen in der Regionsklasse
starteten. Nach erfolgreichem Spiel gegen
JSG Wilhelmshaven III folgte gegen HSG
08 Middels/Plaggenburg eine überragende
Leistung mit einer glänzenden Torhüterin
Lea Scholten und einem 23:13-Auswärts-
sieg. Auch die weiteren Partien gewannen
die Mädchen sicher, bis sie mit einem über-
legenen Sieg gegen Middels/Plaggenburg die
Meisterschaft klarmachten. Ende Juni geht
es zu den Lübecker Handballtagen mit 380
Teams aus zwölf Nationen. PRIVATFOTOS
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Öffnungszeiten
Atelier in der Schmiede:
Mo. bis Sa. 9 bis 12Uhr und
15 bis 18 Uhr, Langestraße
30, s04932/81932.

Badehaus: Spa-Bereich
täglich von 9.30 bis 21.30
Uhr, Familien-Thalassobad
von 9.30 bis 18 Uhr, Da-
mensauna außerhalb der
Ferienzeiten Mi. 17.30 bis
21.30 Uhr, Am Kurplatz 3,

s 04932/891-400.

Bademuseum: Di. bis Fr.
11 bis 17Uhr, Sa. und So. 14
bis 17 Uhr, Am Weststrand
11, s 04932/840725 oder

s 04932/935422.

Besucherzentrum Watt-
Welten: täglich von 9
bis 18 Uhr, Am Hafen 1,

s 04932/2001.

Bibliothek: Mo. bis Di.
und Do. bis Sa. von 10
bis 13 Uhr und 14 bis
18 Uhr, Mi. von 10 bis
13 Uhr, im Conversati-
onshaus, Am Kurplatz 1,

s 04932/891-296.

Inselkirche: Mo. bis Do.
und Sa. 8 bis 17 Uhr, Fr.
12 bis 17 Uhr, So. 11 bis 17
Uhr, Kirchstraße,

s 04932/927210.

Kinderspielhaus Kleine
Robbe: Mo. bis Fr. von 10
bis 13 Uhr und 14 bis 17
Uhr, Am Weststrand 11,

s 04932/935495.

Kirche Stella Maris: Di.
16 bis 17 Uhr, Mi. 11 bis 12
Uhr, Fr. 16 bis 17Uhr, Sa. 11
bis12Uhr,Goebenstraße2,

s 04932/456.

Kirche St. Ludgerus:
Mo. bis So. 9.30 bis 20
Uhr, Friedrichstraße 22,

s 04932/456.

Leuchtturm: täglich von
14 bis 16 Uhr, bei gutem
Wetter bereits ab 11 Uhr.

Rathaus: Mo. bis Fr. 8.30
bis 12.30 Uhr, Di. und
Do. zusätzlich 15 bis
16 Uhr, Am Kurplatz 3,

s 04932/9200.

Spielpark Kap Hoorn:
w e t t e r u n a b h ä n g i g e r
Spielspaß, täglich ab 11
Uhr, Mühlenstraße am
Gondelteich.

Tourist-Information: Mo.
bis Fr. von 9 bis 17 Uhr,
Sa. und So. von 10 bis
13 Uhr, Im Conversati-
onshaus, Am Kurplatz 1,

s 04932/891-900.

Weltladen: So. 11 bis 12
Uhr, Mo. 16 bis 18 Uhr, Di.
bis Fr. von 10 bis 12.30 Uhr
und 16 bis 18 Uhr, Martin-
Luther-Haus, Kirchstraße
11.

Geänderte Öffnungszeiten an
Feiertagen möglich.

26. Mai
Mo Di Mi Do Fr Sa So
8.30 Uhr: Yogi-Lauf (medita-
tives Laufen), Treffpunkt Nord-
bad beim Cornelius. Anmel-
dung s 04932/935202, fünf
Euro.

9.30 bis 11 Uhr: „Verwenden
statt verschwenden“, Abgabe
von Lebensmitteln mit abge-
laufenem Mindesthaltbarkeits-
datum oder kleinen optischen
Mängeln gegen selbst gewählte
Spende, Küche in der Grund-
schule, Jann-Berghaus-Straße
56.

10 Uhr: Stadtführung, Gestern
– Heute – Morgen, Wissens-
wertes aus über 200 Jahren
Inselgeschichte, Treffpunkt am
Kurplatz, Karten am Infoschal-
ter im Conversationshaus,
sechs Euro, NorderneyCard er-
forderlich.

20 Uhr: Konzert für Bläser,
Chor und Orgel, Inselkirche,
Eintritt frei, Sammlung für die
kirchenmusikalische Arbeit.

27. Mai
Mo Di Mi Do Fr Sa So
15.30 Uhr: „Sing mit uns up
Platt“, Rudelsingen mit dem
Heimatverein Norderney, Tee-
huus im Argonnerwäldchen.

28. Mai
Mo Di Mi Do Fr Sa So
10 Uhr: Stadtführung, Ges-
tern – Heute – Morgen, Wis-
senswertes aus über 200 Jah-
ren Inselgeschichte, Treff-
punkt am Kurplatz, Karten
am Infoschalter im Conver-
sationshaus, sechs Euro, Nor-
derneyCard erforderlich.

11 Uhr: Das Wattenmeer – ein
stimmungsvoller Spaziergang
über die Promenade, bei dem
die Teilnehmer Wissenswertes
über die Inseln und das Wat-
tenmeer erfahren. Dauer un-
gefähr eineinhalb Stunden, für
Kinder ab zehn Jahren, Treff-
punkt Fahrradparkplatz am
Januskopf, Erwachsene fünf
Euro, Kinder vier Euro, Anmel-
dung und Information im Na-
tionalpark-Haus WattWelten,
Am Hafen 2, s 04932/2001.

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,
Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

16 Uhr: Bridge-Kreis, Haus
Bielefeld, Feldhausenstraße 2.
Gäste sind willkommen, auch
donnerstags, s 04932/3322.

17 Uhr: Meerwassergymnas-
tik im Badehaus, Am Kurplatz
3, 12,50 Euro.

18.30 Uhr: Smoveywalk, Bis-
marckstraße 14, acht Euro,

Anmeldung und Information
s 0176/23441433.

20 Uhr: Führung durch die
Dauerausstellung Reiselust &
Badespaß, Bademuseum am
Weststrand 11, sechs Euro, in-
klusive Getränk.

29. Mai
Mo Di Mi Do Fr Sa So
11 Uhr: Führung durch das
Fischerhaus-Museum im Ar-
gonner-Wäldchen mit Erklä-
rung alter Traditionen, auch
donnerstags, Gruppenter-
mine nach Vereinbarung,
s 04932/1791, drei Euro.

11 Uhr: Kirchenführung, In-
selkirche, Kirchstraße.

11 Uhr: Bernsteinschleifen
für Kinder und Erwachsene,
Dienstag bis Freitag täglich,
Dauer ungefähr 90 Minuten,
zehn Euro zuzüglich Kosten
für Rohbernstein ab fünf Euro,
Bademuseum, Am Weststrand
11, Anmeldung an der Kasse
im Bademuseum oder unter
s 04932/935422.

14 Uhr: Norderney erfahren,
locker geführte Fahrradtour
mit Erklärungen über die Insel,
zirka zweieinhalb Stunden und
zwölf Kilometer, Treffpunkt
Reisebüro am Kurplatz, Voran-
meldung erforderlich, Fahrrä-
der bitte mitbringen, begrenzte
Teilnehmerzahl, acht Euro.

15 Uhr: Awo-Teenachmittag
für Senioren, Marienresidenz,
Georgstraße 5.

16.30 Uhr: Watt für Zwerge,
kinderfreundlicher Wattaus-
flug für Erwachsene und Kin-
der ab drei Jahren, Treffpunkt
Surferbucht, Deichübergang
Südstraße. Information und
Anmeldung im National-
park-HausWattWelten, AmHa-
fen 2, s 04932/2001, Erwach-
sene und Kinder fünf Euro.

17 Uhr: Watt intensiv, Watt-
wanderung fürdie„Großen“, für
ErwachseneundKinderabacht
Jahren, ein unvergesslicher Be-
such in einem ganz besonde-
ren Lebensraum. Treffpunkt:
Holzbänke an der Westseite
des Campingplatzes Um Ost.
Informationen und Anmel-
dung im Nationalpark-Haus
WattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001, Erwachsene
acht Euro, Kinder fünf Euro.

18 Uhr: Sportabzeichen-Ab-
nahme, Sportzentrum an der
Mühle.

18.45 Uhr: Yoga, Gästehaus
Klipper, Jann-Berghaus-Straße
40, s 0176/23441433, 15 Euro.

20 Uhr: Preisskat der Nor-
derneyer Buben, Gäste sind
willkommen, Gästehaus Klip-
per, Jann-Berghaus-Straße 40.

20 Uhr: Besichtigung Stern-
warte,mitVortrag,Bürgermeis-

ter-Willi-Lührs-Straße, Infor-
mationen s 0176/24928209.

30. Mai
Mo Di Mi Do Fr Sa So
8bis12.30 Uhr:Wochenmarkt,
Vorplatz Haus der Insel.

10 Uhr: Strandstrolche
in den WattWelten, für Er-
wachsene und Kinder ab drei
Jahren, Dauer ungefähr eine
Stunde, Treffpunkt im Natio-
nalpark-Haus WattWelten, Am
Hafen 2, s 04932/2001, vier
Euro für Kinder, drei Euro für
Erwachsene.

15 Uhr: Stadtführung, Gestern
– Heute – Morgen, Wissens-
wertes aus über 200 Jahren
Inselgeschichte, Treffpunkt am
Kurplatz, Karten am Infoschal-
ter im Conversationshaus,
sechs Euro, NorderneyCard er-
forderlich.

15.30 Uhr: Spielenachmittag
für Junggebliebene, Gemein-
dehaus, Gartenstraße 20.

17 Uhr: Meerwassergymnas-
tik im Badehaus, Am Kurplatz
3, 12,50 Euro.

17.30 Uhr: Handarbeitsteam,
M a r t i n - L u t h e r - H a u s ,
Kirchstraße 11.

19 Uhr: Familienkonzert mit
dem Teresa-Chor Heidelberg,
„Mit Bach nach Afrika“, Kurthe-
ater, Eintritt acht Euro, Kinder
fünf Euro.

19.30 Uhr: Selbsthilfegruppe
alkoholkranker Menschen, lin-
ker Eingang TDN, Gorch-Fock-
Weg 7.

20 Uhr: Bildervortrag „Mit der
Frisia nach Norderney“, zur
Geschichte der Fährschifffahrt
zwischen Norddeich und der
Insel, sechs Euro, Kinder drei
Euro, Bademuseum, Am West-
strand 11.

20 Uhr: Yoga-Abend, Kinder-
spielhaus Kleine Robbe, Am
Weststrand 11. Informationen
s 04932/935202, Wolldecke
und bequeme Kleidung mit-
bringen, neun Euro, entfällt.

20 Uhr: Vortrag „Hans im
Glück und unser Traum vom
Millionengewinn“, Martin-
Luther-Haus, Kirchstraße 11.

31. Mai
Mo Di Mi Do Fr Sa So

8.15 Uhr: Watt stadtnah, Watt-
erkundung in der Surferbucht
für Erwachsene und Kinder ab
acht Jahren, Dauer ungefähr
eineinhalb Stunden, Treffpunkt
Info-Tafel am Deichübergang
Südstraße, Information und
Anmeldung im National-
park-Haus WattWelten, Am
Hafen 2, s 04932/2001, Er-
wachsene sechs Euro, Kinder
vier Euro.

12.15 Uhr: Mein Wunsch-
choral, Inselkirche, Eintritt frei.

15 Uhr: Teeseminar, Teetied
– so gäht dat, mit Museums-
besichtigung, Fischerhaus-Mu-
seum im Argonner-Wäldchen,
Information s 04932/1791,
sechs Euro.

18 Uhr: Probe des Inselchors,
neue Sängerinnen und Sänger
willkommen, Gemeindehaus,
Gartenstraße 20.

19 Uhr: Yoga, Huus up Dün
(Awo), Viktoriastraße 1,
s 0176/23441433, Kosten: 15
Euro.

19.30 Uhr: Malen mit Acryl-
farbe auf Leinwand, Mediplex,
Winterstraße9,Anmeldungun-
ters0173/7553965 oderwww.
blickwerte.de erforderlich,
28,50 Euro inklusive Material.

20Uhr:KonzertdesPosaunen-
chors St.MarkusMünchen, „An
die Freude“, Inselkirche, Eintritt
frei, gesammelt wird für die kir-
chenmusikalische Arbeit.

1. Juni
Mo Di Mi Do Fr Sa So

15 Uhr: Städtischer Teekreis,
Marienresidenz,Georgstraße 5.

16 Uhr: Filmvortrag „Bei je-
dem Wetter Seenotretter“, über
MenschenundArbeitimSeenot-
rettungsdienst im Rettungs-
bootschuppen am Weststrand,
Eintritt frei, um Spende zu-
gunsten der Seenotretter wird
gebeten.

17 Uhr: Meerwassergymna-
stik im Badehaus, Am Kurplatz
3, 12,50 Euro.

19 Uhr: Meditationsabend mit
Heilpraktiker Wolfgang Mücke,
Atelier in der Schmiede, fünf
Euro.

19.30 Uhr: Klangwelten-Kon-
zert, Bibliothek im Conversa-
tionshaus, Anmeldung unter
Telefon 04932/5483072 oder
kontakt@synaptik.org ist erfor-
derlich, Eintritt 18 Euro.

19.30 Uhr: Laientheater Nor-
derney präsentiert „Mör-
der mögen‘s messerscharf“,
Kurtheater, Eintritt zehn Euro,
elf Euro an der Abendkasse.

20 Uhr: Sportschießen für
Gäste, Schützenhaus an der
Meierei.

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit
uns in Verbindung.

Schnelle Hilfe
Polizei s 110
Feuerwehr s 112
Notarzt und
Rettungsdienst s 112
Krankentransporte

s 04941/19222

Ärzte
Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst

s 116117

Samstag, 26. Mai, 8 Uhr bis
Sonntag, 27. Mai, 8 Uhr:

Wolfgang Götze, Moltke-
straße 8, s 04932/2388

Sonntag, 27. Mai, 8 Uhr bis
Montag, 28. Mai, 8 Uhr:

Michael Vit, Moltkestraße 8,
s 04932/2388

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notdienst,
telefonisch erfragen unter:

Björn Carstens
s 04932/991077

Dres. Hans-Günter Willms/
Lale Cakir s 04932/1313

Beate Luis (privat)
s 04932/991201

Apotheke
Freitag, 25. Mai, 8 Uhr bis
Freitag, 1. Juni, 8 Uhr:

Rathaus-Apotheke, Friedrich-
straße 12, s 04932/588

Freitag, 1. Juni, 8 Uhr bis
Freitag, 8. Juni, 8 Uhr:

Kur-Apotheke, Kirchstraße 12,
s 04932/927000

Sonstiges
Krankenhaus Norderney, Lip-
pestraße 9–11,

s04932/805-0

Polizei,Dienststelle Knyp-
hausenstraße 7

s 04932/92980 und 110

Bundespolizei,
s 0800/6888000

Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicher Gewalt,s
04941/973222

Frauenhaus Aurich,
s 04941/62847

Frauenhaus Emden,
s 04921/43900

Elterntelefon,
s 0800/1110550*)

Kinder- und Jugendtelefon,
s 0800/1110333*)

Telefonseelsorge,
s 0800/1110111*)

s 0800/1110222*)

Giftnotruf, s 0551/19240

Sperr-Notruf (Bank, EC- und
Kreditkarten, Handys, Kran-
kenkassenkarten etc.),

s 116116

KfH Kuratorium für Dialyse
und Nierentransplantation
e.V., Lippestraße 9-11,

s 04932/9191200

Pflege amMeer, Feldhausen-
straße 3, s 04932/990935

Diakonie Pflegedienst,Hafen-
straße 6, s04932/927107

Rettungsboot, s04932/2446

Psychotherapie
Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25,

s 04932/2922

Nicole Neveling (privat), Lip-
pestraße 9-11,

s 04932/8039033

Tiermedizin
Dr. Karl-Ludwig und Dr. Katrin
Solaro, Fischerstraße 8,

s 04932/82218

*)Die Telefonnummer des Anrufers wird
nicht angezeigt.

Schiffsfahrplan
10. Dezember 2017
bis 24. Juni 2018

Norddeich Norderney
ab ab

täglich
6.15 6.15
7.30 7.30
8.45 8.45

10.30 10.15
11.45 11.45
13.30 13.15
15.30 15.15
16.45 16.45
18.15 18.15
zusätzlich freitags

1,2)20.30
zusätzlich freitags
01.03. - 31.10.2018

1,2)19.15
1) Am 30.05.2018 mit Kfz-Beförderung
2) Ohne Kfz-Beförderung

Kino
Sonnabend, 26. Mai
20.30 Uhr: Wohne lieber un-
gewöhlich

Montag, 28. Mai
19 Uhr: 3 Tage in Quiberon

Dienstag, 29. Mai
19 Uhr: 3 Tage in Quiberon

Theater: Das Norderneyer Laientheater führt heute undmorgen um 19.30 Uhr im Kurtheater das Stück„Mörder mögen‘s
messerscharf“ auf. Der Eintritt kostet zehn Euro im Vorverkauf und elf Euro an der Abendkasse. ARCHIVFOTO

TippderWoche:
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Sport und
Feiern auf
der Insel

Disconebel im Zelt bei der Party am Freitag. FOTO: BRANDT Auch die Zuschauer betätigen sich sportlich. FOTOS (3): LEIDIG

Kleinkunst mit Werbung am Rand des White Sands Festi-
vals am Nordstrand. FOTOS (3): NOUN

Die Kitesurferinnen beeindrucken mit ihrenTricks.

Ein Überblick über den Nordstrand am Pfingstwochenende zeigt: Das White Sands Festival ist gut besucht. FOTO: NOUN

300 Camper nutzen das Angebot am Cornelius.

Fans feiern die Beachvolleyballer auf dem Centercourt.

S E E P F E R D C H E N U N D S C H W I M M A B Z E I C H E N F Ü R 1 0 0 N O R D E R N E Y E R K I N D E R

Eine aufgeregte Vorfreude lag in der vergangenen Woche in
der Badehaus-Luft. Rund 100 Kinder und Eltern waren
zur Urkundenübergabe der Schwimmkurse der Deutschen
Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) gekommen. Von 100
Teilnehmern haben 70 die Schwimmprüfungen bestanden,
die anderen 30 haben die Prüfung abgebrochen oder nicht be-
standen – für sie gab es einen Trostpreis. Überreicht wurden

zwölf Seepferdchen-Abzeichen (bei 25 Teilnehmern). Bei den
Jugendschwimmabzeichen gab es 32 mal Bronze (40 Teilneh-
mer), 13 mal Silber (19) und 13 mal Gold (16). Badehauslei-
ter Heiko Wenzig appellierte an alle Eltern, ihre Kinder zur
Schwimmausbildung zu schicken.
Folgende Ausbilder und Betreuer waren im Winterhalbjahr
2017/18 aktiv: Seepferdchen: Andrea Hillmann, Heiko Ja-

cobs und Annika Prescher sowie Stefanie Volkmer, Heinrich
Kohaus, Beate Pauls, Merlind Janssen und Maike Kuhn. Ju-
gendschwimmabzeichen Bronze /Silber: Norbert Harm, Jörg
Kampfer und Holger Karow sowie Carmen Windecker, Ka-
trin Kampfer, Maya Micevic, Nina Folkers und Nadja Berg-
mann. Jugendschwimmabzeichen Gold: Holger Karow sowie
Maya Micevic und Sonja Bockelmann. FOTO: LEIDIG

Nach Ende der Partys wird im Conversationshaus aufgeräumt.
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In welcher Stadt wurde Albert Einstein 1879 geboren?

a) Stuttgart b) Karlsruhe c) Heidelberg d)Ulm
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Buchstaben gibt es 20Punkte (ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Kran =
4, Krach= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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W-1742NOCH ETWAS ZUM LACHEN

Andi ist in seine Hausaufgaben vertieft.

Plötzlich fragt er seine Mutter: „Sag mal, Mama, wie
schreibt man denn RITÄR?“

„DiesesWort gibt es nicht.“

„Doch, aber AUTO kann ich schon schreiben“,
erwidert Andi. A
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Silbenrätsel:
1. TRIAS, 2. UNENTWEGT,
3. GILDE, 4. EUTER, 5. NAM-
HAFT, 6. DRUIDE, 7. BUDGET,
8. EIGELB. –
Tugend, bester Adel.
Ennea:
DORFTEICH.
Frage des Tages:
b) 6.281 Euro.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

JemandunterbreitetIhnen
einAngebot,undausfalsch

verstandenerEitelkeitwollenSie
eszuerstablehnen.MeinenSie
tatsächlich,dassSiesichdasindieser
Situationleistenkönnen?

STIER 21.04. - 20.05.

LegenSieIhreMotivefür
jedermannsichtbaroffen

aufdenTisch.WernämlichIhregute
Absichtnichtkennt,könntedas
Gefühlhaben,dassSiesichschlicht
nurwichtigmachenwollen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Toleranzistheutetatsächlich
nichtIhreStärke,undes

ärgertSieüberalleMaßen,wennes
zuVerspätungenkommt.Wiewärees,
wennSiesichzueinbisschenGeduld
zwingenwürden?

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Siehabenvielegrandiose
Ideen,diesichnurleider

kaumverwirklichenlassen.Steigen
SiebittevondiesemhohenRosshe-
runter,undüberlegenSie,obesnicht
etwaskleinergeht.

LÖWE 23.07. - 23.08.

StartenSieheuteeinen
neuenAnfang,dennIhre

Sternestehengünstig.NehmenSie
sichnocheinmaljeneSachevor,die
SieunerledigtzurSeitegelegthaben.
Dennnunkannesklappen!

KREBS 22.06. - 22.07.

MöchtenSieeineVerän-
derungaufdieriskanteArt

erledigen,oderdochbesseraufeine
eherbeschaulichereWeise?VonIhrer
Entscheidunghängt,unddaswissen
Sie,diesmalvielab.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Siesindsehrgutmütig,
aberallessollteauchseine

Grenzenhaben.MachenSieeinerin
IhrernahenUmgebungbefindlichen
Personklar,dasssievormÜbertreten
derGrenzenist!

SKORPION 24.10. - 22.11.

SiekennendieWünscheund
SehnsüchteIhresPartners

ganzgenau.Esfällt Ihnenauchnicht
schwer,sichdenselbenanzupassen.
DamitstehteinerHarmonieabsolut
nichtsimWege!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

BeieinerFamilienfeierdürfte
manIhnenheuteetwas

anvertrauen,dasSieeigentlichgar
nichtwissenmöchten.SagenSiees
bitte;manwirdIhreEhrlichkeitgewiss
zuschätzenwissen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EsmachtIhnenjaerstaun-
lichwenigaus,dassSiein

gewisserWeisedasfünfteRadam
Wagensind.Andereallerdingsstört
esdurchaus.BittegehenSieabnun
etwasdiskretervor.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

IhnenistheutenachSpaß
undVergnügen,undwenn
Siebeidesverwirklichen

möchten,müssenSieauchetwas
dafürtun.AbwartenunddieHändein
denSchoßlegenführtzunichts.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Alles,wasanÜblemzwischen
einerPersonundIhnensteht,

solltenunallmählicheinmalder
Vergangenheitangehörenunddem
Vergessenanheimfallen.WagenSie
einenneuenAnfang.

FRAGE
DES

TAGES

SILBENRÄTSEL

Aus den Silben: ABEND - E - EDEL - EIN - GER - HAAR -
IN - ITA - KE - LA - LI - MANN - NE - NI - RE - RIN - SER
- SONN - TE - TIV -WAND -WAS
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- und dritte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- einen Schifffahrtsweg im Elsass nennen.

1. verhältnismäßig

2. Kopfpflegemittel

3. Gegenargument

4. Südeuropäerin

5. griechische Siegesgöttin

6. einWochentag

7. Angeh.desniederenAdels

8. unbescholten

EINER MUSS WEG

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In je-
der Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen
die Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!
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Silbenrätsel:
1. MONDSCHEIN, 2. GIGAN-
TISCH, 3.WEISSBUCHE,
4. KOSTBARKEIT, 5. ABRAKA-
DABRA, 6. FEUERWEHR,
7. EMIGRATION, 8.WOHL-
FAHRT. – Das taegliche Brot.
Ennea:
SPRACHGUT.
Frage des Tages:
a) Atlanta (Georgia).
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Besiedelung der Insel
Serie: Norderneyer Ökelnaam von 1871 bis 1989 (Teil 27)

Inmehreren Teilen stellt
Bonno Eberhardt Spitz-
namen, sogenannte Ökel-
naam, von Norderneyern
aus der Zeit von 1871 bis
1989 vor. Dazu gibt es eine
kleine Norderney-Anek-
dote vorweg – heute: eine
Hypothese über die soge-
nannte Gartenstadt.

Es ist nicht viel darüber
bekannt, wie es zur Besie-
delung der Insel kam, aber
nach der Logik könnte es so
gewesen sein, wie auch ein
Juister Chronist beschreibt:
Heute ist das südlich

gelegene, noch nicht be-
baute Gelände zwischen
Janusstraße, Gartenstraße,
Feldhausenstraße und Ro-
senweg ein Politikum ge-
worden.Vor etwa 600 Jahren
war es für die ersten Siedler
der Insel lebensnotwendig.
Der südliche Teil des von

Wasser umgebenen Ei-
landes – von der Janusstraße
bis zur Mühle – könnte
die Wiege der Besiede-
lung Norderneys gewesen
sein. Um 1430, nach der
großen Dollartflut,
gingen die ersten
Fischer mit ihren
Frauen, die alle
bäuerlich geprägt
waren, hier an
Land und mach-
ten sich sesshaft.
Hier fanden sie sau-
beres Wasser für sich
und saftiges Gras für ihre
Haustiere vor. Die Reede,
auf der sie ihre Boote tro-
ckenfallen ließen, war gleich
in unmittelbarer Nachbar-
schaft. Damals waren es
etwa vier Familien, die das
Wagnis auf sich nahmen,
„Insel-Pioniere“ zu werden.
1550 zählte man auf der
Insel 18 Haushalte mit rund
80 Personen.
In der ersten Urkunde

aus dem Jahr 1398 wird die
Insel „Osterende“ genannt,
woraus der Schluss gezogen
wird, dass die Insel sich
damals aus dem östlichen
Teil der großen Insel Band
gebildet hat, die schon zur
Zeit Karl des Großen (768
bis 814) urkundlich nachge-
wiesen wird. Für die hier um
1430 sesshaft gewordenen
Fischer hieß somit ihre be-
setzte Insel „Osterende“, die

sie bestens kannten, denn
vor der Insel gab es zu der
Zeit große Schwärme von
Kabeljau und Schellfisch.
Schon in der Zeit, als

sich ihr Heimathafen noch
an der Festlandküste be-
fand, wurde nur bei Tages-
licht und ruhiger See zum
Fischen rausgefahren. Die
lange Fahrt bis zu den Fisch-
schwärmen vor Osterende
machte es ihnen unmög-
lich, bei Tageslicht wieder
nach Hause zu segeln. Sie
fischten so viel wie möglich
und steuerten mit voller
Fracht in ihren Fischkör-
ben die Insel Osterende an
und übernachteten an der
oben beschriebenen Stelle
von derWattseite aus.Somit
wussten sie, dass man hier
auch mit der Familie leben
konnte. Sie bauten sich zu-
nächst ihre Hütten – Ein-
raumwohnung für Tier und
Mensch mit Helm gedeckt
– nördlich der heutigen
Gartenstraße von der Luci-
usstraße in westlicher Rich-
tung. Hier lag das Land hö-

her, und sie waren gegen
auflaufendes Wasser
und Sturmfluten
gesichert.

Südlich der
Ga r t e n s t r a ß e
entwickelte sich
die Fläche bis
zur Marienstraße

als Hellerwiese.
Die Einwohner nann-

ten dieses auch „Groo“, ein
Grünlandgebiet. Das Land
war auch ein Feuchtge-
biet, welches heute noch
bei regenreichen Tagen in
Erscheinung tritt.
Früher, bis zur Eindei-

chung der Marienstraße um
1840 wurde das Gelände bis
zur Langestraße bei hoch-
auflaufendem Hochwasser
überflutet. Das bezeugt eine
Dargschicht, die beim Kel-
lerausbau eines Hauses in
der westlich gelegenen Gar-
tenstraße zum Vorschein
kam. Auch Priele waren
auf dem Gelände an der
Feldhausenstraße vorhan-
den. Erst nach dem Bau
des Mariendeiches wurde
das jetzige Poldergebiet tro-
ckengelegt und konnte so-
mit urbar gemacht werden.
Auch der Grundwasser-

spiegel war zu jeder Zeit

dort sehr hoch. Das ganze
Gebiet bekam im Laufe der
Jahre einen hohen Stellen-
wert, weil hier das Sonnen-
licht den ganzen Tag strahlt.
Nachdem der Bäckermeister
Meinders das ganze Areal
von der Feldhausenstraße
bis zur Janusstraße undTeile
östlich der Feldhausenstraße
erworben hatte, verkaufte er
die Straßengrundstücke an
Privatpersonen und ließ auf
der Weide seine Kühe gra-
sen. Der Stall seiner Kühe
war die „Schwarze Scheune“
(später, nach 1884, das erste
Feuerwehrgerätehaus) in
der Bäckerstraße. Um 1905
wurden dort die Tennis-
plätze und ein Rosengarten
angelegt, und den Rest der
Wiese verpachtete er an den
Gärtnermeister Namuth,
der es später kaufte. Heute
gehört das Gelände einem
Investor, der dort eine „Gar-
tenstadt“ für Norderneyer
Bürger bauen möchte.

Stoffer (178)
Christoffer Kluin, Win-

terstraße 6,warArbeiter und
Gepäckmann. Kluin machte
sich nach dem Krieg 1945
als Gepäckmann selbststän-
dig. Er holte das Gepäck
der Badegäste aus ihrem
Quartier ab und fuhr es mit
seinem zweirädrigen Wagen
(Wippe) zur Gepäckhalle.
Hier bereitete er alles für den
Versand vor. Auf Bestellung
holte er das Gepäck von der
Gepäckhalle und brachte es

den Gästen ins Zimmer. Er
galt bei den Norderneyern
und den Badegästen als sehr
zuverlässig. Sein Vorname
war für die Norderneyer
etwas ungewöhnlich auszu-
sprechen und deshalb erhielt
er die Abkürzung auf Platt-
deutsch „Stoffer“.

Kormorane (179)
Die drei Brüder Visser,

Lule (Ludwig), Erle (Fer-
dinand, im Januar 2018 ver-
storben) und Aui (August),
Elbestraße 25, waren fast
immer die Ersten am Ha-
fen, sobald ein Fischkutter
angelegt hatte.Dort kauften
sie Fangfisch in größeren
Mengen. Den Fisch, den
sie selber nicht verwerten
konnten, veräußerten sie an
ihre Bekannten in der Sied-
lung.Weil sie immer schnell
wussten, wenn es am Hafen
Fisch gab, bekamen alle drei
den Beinamen „Kormorane“
(Wasservögel).

Schiller (180)
Fritz Ufen, Sohn von

Eduard Ufen, Siedlung 39,
bekam von seinen Mitschü-
lern der Volksschule die-
sen Beinamen. Von 1941
bis 1942 waren die Jungen
und Mädchen des sieb-
ten und achten Schuljahres
der Norderneyer Volks- und
Mittelschule mit der Kin-
derlandverschickung nach
Österreich verlegt worden.
Die Norderneyer Lehrer
gaben den Kindern weiter
Unterricht und betreuten

sie. Fritz Ufen hatte die
Gabe zu dichten und tat dies
in seiner Freizeit. Daher der
Beinamen „Schiller“. Nach
dem Krieg ist Fritz Ufen
nach Norddeich und leitete
lange Jahre einen Fischstand
(Kiosk) am Hafen.

EugenDemut oder
Breekstangenkutscher (181)
FranzWedermann,An der

Schanze 10, war Kutscher
bei der Spedition Fischer.
Er kutschierte mit schweren
belgischen Kaltblüter-Pfer-
den einen langenRollwagen.
Damals gab es noch viele

Sandstraßen und -wege auf
der Insel. Von Statur war
er ein kleiner, aber kräftiger
Mann mit Schnauzbart –
und es gab für ihn kein Hin-
dernis, sein Pferdegespann
durch „dick und dünn“ ans
Ziel zu bringen. Seine Kut-
scherkollegen gaben ihm für
sein Verhalten bei schwie-
rigen Verkehrsaufgaben den
Beinamen „Breekstangen-
kutscher“ (Brechstange).
Woher der Namen Eugen
Demut kommt, ist heute
nicht mehr zu erfahren.

Fortsetzung folgt

Den Heller und die Reede hat der Maler Emil Zeiß um 1866
genau skizziert. Gut 400 Jahre nach der Besiedelung hat sich die
Insel an der Wattseite wenig verändert. In der Zeit, als das Bild
entstand, waren 1536 Personen auf der Insel registriert. Im
Sommer 1866 waren schon 3110 Kurgäste gemeldet. Ab dieser
Zeit begann die Bevölkerung immer schneller zu wachsen. Und
heute, 150 Jahre später, sind es rund 6000 Einwohner, die hier
ihr Brot verdienen wollen, und 3,523 Millionen Kurgast-Über-
nachtungen pro Jahr. ARCHIV EBERHARDT

Nach dem Zusammenschluss der beiden Reedereien Norden und Norderney im Jahr 1906/9 zu einer
Reederei „Frisia“ ließen sich die bis dahin tätigen Gepäckträger in der Poststraße ablichten. ihre Ar-
beit war hauptsächlich an den Häfen Norderney, Norddeich und Juist. Die Gepäckträger trugen eine
Metallnummer an ihrer Schirmmütze. Ob Christoffer Kluin (178) auch mit auf dem Bild ist, ist nicht
mehr zu erfahren. Die großen Hotels auf Norderney hatten alle einen eigenen Hausdiener, der das Ge-
päck beförderte. Um 1960 gab es keine Hausdiener mehr, und Kluin und Jan Uphoff (188) machten sich
auf der Insel als Kofferbeförderer selbstständig.

Das Foto zeigt Franz We-
dermann (181) auf einer
Altenfeier der Feuerwehr
im Hotel Pique. Weder-
mann war zu der Zeit, als
die Leiterwagen noch mit
Pferdegespannen gezogen
wurde, Kutscher einer
„Steiger-Abteilung“. Da er
bei der Spedition Fischer
angestellt war, wurden seine
Pferde auch „Feuerwehran-
gehörige“.

Die holländische Seekarte von 1600 von Ubbo Emmius zeigt bereits
den Namen Norderney (rot umrandet).Die Karte verdeutlicht,
wie viel Land von der Küste Ostfrieslands durch Sturmfluten ab-
getragen wurde.Die Leybucht und die Emsmündung entstanden,
der Dollart hat sich stark ausgedehnt.Die Geschichte des Deichbaus
hat der Dipl.-Ing.Heie Fokken Erchinger als Leiter des staatlichen
Amts für Insel- und Küstenschutz 2001 aufgeschrieben.

Fritz Ufen (180) hatte lange Jahre einen mobilen Fischstand
in Norddeich, direkt neben dem Bahnhofsausgang. Viele Nor-
derneyer haben dort noch ihren fangfrischen Fisch gekauft. An
Badegäste verkaufte Ufen belegte Fischbrötchen und Granat.
Eine Delikatesse war bei ihm der geräucherte Aal.

Die drei Brüder Visser (179) kauften ihren Fisch direkt vom
Kutter, der gerade am Hafenkai festgemacht hatte. Meistens
waren es Greetsieler Fischer. Leider ist kein Bild von den dreien
vorhanden. Der letzte Norderneyer Krabbenkutter war die
„Friedel“ (Foto), ein ehemaliger Flussschiffkutter von der Elbe,
der von „Onassis“ Eckehardt Moschberger als Mini-Krabben-
kutter aufgetakelt wurde. Moschberger schenkte das Schiff Georg
Eberhardt, der es seetüchtig und funktionsfähig machte. Das
gesamte Fanggeschirr und das Ruderhaus waren aus Niro-Stahl
gefertigt. Nach seinem Tod im Mai 2015 sollte das Schiff für
wenig Geld an das gerade fertiggestellte „WattWelten“ verkauft
werden, um Besuchern zu zeigen, wie Granat gefangen wird.
Leider wurde davon kein Gebrauch gemacht und so ist das Schiff
im heutigen Heimathafen Greetsiel für die Gäste eine Attraktion
geworden.
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Auf über 40.000m²

Shoppingvergnügen
...in der größten Möbelstadt
zwischen Weser und Ems!

Von der Tasse bis zum maßgefertig-
ten Schrank - alles unter einem Dach!
Top-Beratung durch unser
qualifiziertes Fachpersonal!
Wir bieten Ihnen flexible
Finanzierungsmodelle!
Wir stehen Ihnen zur Seite:
Von der Planung bis zur Lieferung!
Entspannen Sie in unserem Bistro
oder Restaurant Friesisches Bauernhaus!

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
einen Termin unter 04456-9880

Insel-Immobilien GmbH
Andrea Hillmann

Immobilienmaklerin
Auktionatorin

Kirchstraße 14 · 26548 Norderney
Tel. 0 49 32 / 9 34 59 90

info@insel-immobilien.de
www.insel-immobilien.de

WIR VERMITTELN IHRE IMMOBILIE
SERIÖS UND PROFESSIONELL.

Wir freuen uns über

Ihre Kontaktaufnahme

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung,
oder in den SKN Kundenzentren

Norden · Neuer Weg 33 und
Norderney · Wilhelmstraße 2

Telefon: 0 49 31/ 9 25 - 2 27
E-Mail: buchshop@skn.info

Portofrei bestellen im Internet
www.skn-verlag.de

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

OSTFRIESLAND
VON OBEN

FLUG ÜBER INSELN, KÜSTE,
WATT UND MEER

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung, 

34,95€

NEU

Wir suchen für
Interessenten vom Festland

Ferienhäuser und
Ferienwohnungen

auf Norderney.
Bieten Sie alles an! Unser Service

ist für Verkäufer kostenlos.

www.immo-nordsee.com
Uwe Brahms 0491-9250717

JUBILÄUMS-SONDERBEILAGE

Gegründet 1868

Donnerstag, d
en 12. April 20

18

Einzelverkaufspr
eis 0,90 Euro /Nr. 85

Amtliche Zeitung der Stadt u
nd des Nordseeheilb

ades Norderney

WETTER
.✦.

HOCHWASSER
NORDERNEY

12. April: 21.56
Uhr 09.30 Uh

r

13. April: 22.52
Uhr 10.35 Uh

r

HEUTE 20°
16°

S

W

N

O5

70%

Morgen

Regenwahrscheinlichkeit

Heute in der NBZ: Handball-Damen gewinnen Heimspiel (Seite 2)

Ohne die Awo gä
be es

keine Olljoahrsfe
ier oder

Kinderfahrten mehr.

tern die Awo-Vorsitzend
e Heidi

Raschke. Ben
ötigt würden rund

140 Quadratmeter für Lager-

raum und Gruppenraum
, in

demStühle für 60P
ersonenund

Doch es gehe nicht nur

um die Kleiderkammer und

nicht nur ums Geld, betont

Raschke: „W
enn die Awo kein

Zuhause mehr hat, dann ist

ab15Uhr inderMarienresidenz

in der Georgstraße st
att.

Seit 70 Jahren
seidieAwo„das

soziale Gewissen Norderneys“,

so Raschke. Die Insel-Awo sei

men, weil es Pläne gegeben

habe, Räume anderweitig zu

nutzen. 1994
kam eine zweite

Aufforderung
. Beides habe

sich

zerschlagen.
Vor vier Jahren

„Awo braucht ein
neues Zuhau

se“

SOZIALES Der Ortsverein erhielt in der vergangenen
Woche die Kündig

ung für die Räum
e im HdI

· J A H R E ·

Daten und Fakten

Erscheinungstermin:
30.06.2018

Umfang der Beilage:
32-40 Seiten

Anzeigenschluss:
15.06.2018

Kontaktieren Sie mich
gerne, wenn auch Sie
Interesse daran haben,
in dieser hochwertigen
Sonderbeilage Ihre
Glückwünsche zu platzieren.

Norderneyer Badezeitung
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney

Ihre Tageszeitung

Tido Ruhr
S 0 49 31 / 925-155
tido.ruhr@skn.info

Re
iten
macht Spaß!

RSO

Stellmacherstr. 14 ∙ 26506 Norden · Tel. (0 49 31) 925-111
www.reitsport-ostfriesland.de · info@reitsport-ostfriesland.de

Mo.-Fr.: 09.30-18.00 Uhr · Sa.: 09.30-13.00 Uhr

Softshell-
Mantel
Aurora

89,99 S

REITSPORT OSTFRIESLAND

Strandstraße 20 Tel. 86 96 36
Friedrichstraße 16 Tel. 99 06 37
Gewerbegelände 54 Tel. 91 12 31

Dessert: Geschichtetes Sanddorndessert 2,20 €

Mo.
28.05.

Spaghetti mit Bolognese vom Salzwiesenkalb
und Parmesan 6,50 €

Deckenas bester Wirsingeintopf mit Mett 4,50 €

Ofenfrische Haxen – dazu empfehlen wir
unseren hausmacher Speckkartoffelsalat

Di.
29.05.

Königsberger Klopse mit Kapernsauce, Salzkartoffeln
und Rote Bete 6,50 €

Pikantes Chili con Carne von weißen Bohnen
und bunte Paprika 4,50 €

Veggie: Ragout von weißem und grünen Spargel
mit neuen Kartoffeln 5,90 €

Ofenfrische Quiche mit Gemüse und Schinkenwürfelchen
Mi.
30.05.

2 Stück Kalbsbratwurst vom ADRIANENHOF
mit Sauerkraut und Stampfkartoffeln 6,50 €

Herzhafter Mettwursteintopf mit Gemüse
und Deckenas Rauchendchen 4,50 €

- Backfrische halbe Hähnchen
- Frisch aus der Pfanne: Schnitzel vom Salzwiesenkalb
- Wir empfehlen heute unseren Sommersalat
mit frischer Mango, Ananas und Staudensellerie

Do.
31.05.

Special: Provencales Lammragout mit Zucchini
und Paprika sowie Kartoffelgratin 7,50 €

Herzhafte Kartoffelsuppe mit Fleisch und Wurst 4,20 €

Veggie: Schupfnudel-Brokkoli-Pfanne
in feiner Rahmsauce mit Salat 5,90 €

Ofenfrische Spareribs in pikanter Marinade –
dazu empfehlen wir unseren Krautsalat

Fr.
01.06.

Deckenas beste Rinderroulade vom Küstenrind
mit Apfelrotkohl und Salzkartoffeln 7,50 €

Herzhafte Gulaschsuppe mit ordentlich was drin 4,50 €

ab 11.00 Uhr backfrischer Fleischkäse
ab 16.00 Uhr heißer Kartoffelsalat

Sa.
02.06.

Deckenas Linseneintopf
mit Fleisch und Wurst 4,20 €

Täglich frisch gekochter Milchreis
mit hausmacher Rote Grütze oder Zimt

Täglich pfannenfrisch:
Schnitzel, Metzgerfrikadelle classisch, mit Chili,

Fetakäse oder vom Geflügel, Hähnchenknusperschnitzel,
Kotelett, Putenschnitzel, Gemüsebratlinge

Geschäftsanzeigen

Verschiedenes

Immobilien

Wohnmobile/Wohnwagen

„Bleib auf dem Laufenden.
Mit Spaß und Bewegung.“
Wolfgang Overath, Fußball-Weltmeister 1974

www.bewegung-gegen-krebs.de

SPENDENKONTO IBAN:
DE65 3705 0299 0000 9191 91

So steht es in der
UN-Kinderrechtskonvention.
Doch jeden Tag werden
die Rechte von Kindern
millionenfach verletzt.
terre des hommes engagiert
sich für Kinder in Not.
Helfen auch Sie, damit
Kinder zu ihrem Recht
kommen. Überall.

www.tdh.de/kinderrechte

Kinder
haben
Rechte.

Überall.

Helfen Sie mit!
Spendenkonto: 34 34 34

Deutsche Bank Mainz
(BLZ 550 700 40)

Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von Kriminalitätsopfern
und zur Verhütung von Straftaten e.V. • 420 Außenstellen bundesweit

Infos: Weberstr. 16, 55130 Mainz · www.weisser-ring.de

Wenn alle den Verbrecher
jagen, wer bleibt dann

eigentlich beim Opfer?

Jeder ist besonders
Ihre Spende verbessert die Lebensqualität von
Menschen mit Behinderungen in Bethel.

Spendenkonto

IBAN: DE48 4805 01610000 0040 77

BIC: SPBIDE3BXXX, Stichwort »Zukunft«
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Tropica Verde e.V.
Siesmayerstraße 61

60323 Frankfurt am Main
www.tropica-verde.de

Infos unter 069-751550

Tropica Verde
schützt

tropische Wälder
und bedrohte Arten!


